
Dienstags / den 7. Januarii Anno 1744 .
Unter Sr. Köniak. Majestät tn Preusscn rc. x. UnserS aller-

gnädigsten Königs und Herrn / allerhöchsten Axprobs-
rivli und auf Dero ljreciLim Befthl

v r ;.S

WocßenckcheAmsburgWe
Aufdas loreresse der Lommercien / der Cicvischen / Geldrsschen / Möers-

und Mürckischcn / auch umliegenden Landes Orten / eingerichtete
Addrefle - UNd Intelligentz- fettet

sero regas , tV Mars sapiens InVICte BorVflfe !
slnt annl faVftl , ReX frIDerICe , tVI !

Roß'nächtigster Monarch ! den / wie das Gold der Krone /
Der Ruhm der Weisheit krönt auf anererbten Throne /
Des Scepter Großmuth / Recht / Gelind- und Gütigkeit /
Dir / Welt - gepriesener Held / sev dieses Dlat geweiht

'.
Europa raucht und brennt von grossen Krieges «Klammen /
Und über Teutschland schlägt noch mancher Sturm zusammen ;

Dein weit gestrecktes Land sicht doch in güldncr Ruh
Und Flor / der sNoth des Kriegs durch deine Vorsicht zu-
Der Erden «KreiS erstaunt / er stehet dein Regieren;
Mit Lorbeer / der nie welcktl Dich unvergleichlich zieren.
Die Fama trägt dein Lob ans ferne End der Welt ;
Weil gang Europa Dich für einen König hält /

Der



Der Rühmens würdig ist in so erhabnen Thaten /
Die nur von klugen Geilt und tapfre Ernst gerathen :
Mein schwaches Ang erstarrt in deinem Wunder- Licht ;
Drum meine Muse nur : Glückseel

'
ger Friedrich? spricht .

Monarch '. Dich / deinen Ruhm kan kein Virgil beschreiben ;
CFö ist und soll ein Werck der Ewigkeit verbleiben .
Drum stimmt mein Ehrfurchts - Trieb sein heiffcs Wunsch « Lied Mir
Des Himmels Huld / die Dich mit Wcißheit angethan /
Die deinen Helden « Arm mit siareken Muth gestützct/
Und dein beglücktes Land durch Dich erwünscht beschützet /
Spar Dich auf graue Zeit / vermehr dein weites Reich /
Unlnriache dein Gelück verlieh'ner Klugheit gleich.
Sie bleibe dein Panier / wann deine tapfre Schaaren
EuropcnS Gleichgewicht für Uebermachtbewahren.
Sie stütze deinen Thron / bis alles kracht und bricht /
Und deinem Hause scheint ein ewigö Sonnen - Licht.

ritvt / den l . Jan . 1744 .
Andreas SchmiJ .

Eigentliche Nachricht
von des Lasers Al.k:xA>ivlri sever ! stinem Larar-r»

und vcrnteinren Lhnstcnehuin.
Samt Verbesserung vieler Capital - Stellen des Lampridii.

I . balle mir vor einiger Zeit vorgriioHinen di« langen Abende dieses Winlers / so GOtt
^9 »voll« / in der Still« so wvbl ium alb, «mm,«» Nutzen und insondrrdeit unsrer Zuvürer/alS

zu liieintk eigenen Erquickung / unter andren auch auf «mrr räderen/ und / so viel nur immer
möglich , genailm Untersuchungderjenigen Dinge anzuwenden/ welche in den ersten drevhvnbert
Jahren nach Edristi Sebuvtt bißungefehr auf Sonstan/ini de» Troffen Zeiten vorgefalle,,/ und
wie die damaligen Regenlm und Zeiten in der Thal und Warveil beschaffen gewesen. Und zu die.
sein Ende war ich entschlossen die sechs Skribenten der io genannten 4$iforiSHu #a(lS / nenilich
dm Spartiaimm / Capitolueum / volcariun, / Trebcllmm pollioncin/ Lampridium
und vopsscum / alS die fürnedmsten Drunqueüin , mit zuzieduiig des Dioms / ^Zersdiam /
Zostmi / NtalelL / und andrer auf« genaueste zu » wegen. Ich habe auch bereits vor einigen Wo .
chendavon kein undeutlichesMerckz -ichen durch rrklärung einer Geschichte aus bem vopssco gegeben.

H . Ich kan versichern / dag keine Zeiten dunckler / und unsicherer geworden alS eben diese ,
und solches durch die verschieden« Absichten der so wodl Politischen alS kirchlichen Tcribeiuen ,
die ium öfftern durch bi« gröste Partdeiligkeit herumgetrieben ihre leere Träume vor lautere War -
heiten zu Marckte getragen. DleseS kan nun nicht anders als gantz falsche u »d verkehrte « «griff«
den späten und vielmals durch gleicher Partheiligkett berauschet «» NaLkommm gebahren/ inson ,
derheit wa» sie zugleich gar keine Einsicht von den Litten / Gebräuchen/ und Manie«» damall ,
fl« Zelte» besitzen . Astes must noldwrndig verworren derauSkomncn / und das oberste nach im»
ten arkedttt werde ». Aus solch« Weise man man gar vieles gelesen / und scm Gehirn mit lauter
falschen LUdern aufgevfropfee dal / bleibet inan nothwendig in einer steten Dämmerung / >a zu¬
weilen in einer stock- sinsteren Düsternuß / wovon sich manche iieue LMbenten selber zu besreven
am wenigsten geeracht - e hiben . und so leitet ein blinder den andern .

m . um min «mir solchen / so groben * und doch oft so geineinen Fehlers mich / so viel mdg,
lieb / zu enlschntttn / enischloffr ich mich di« zuvor erwebnteii alten Scribenren aufS genauest « , und
weit sorgfältiger , al« iw wodl sonsten grthan / Z» untersuchen / mit diesem bengefügtkn Vorsatz,
auch vaSjemge / war dem Laläubsns/ Scaligeio / Snlmasio / Erütero/ und andern hier.

in



in dunlkel und unbegreiflich gebliiven/ dennoch/ fo t»iet niöglich/ tbeils z» dkrb « is<ktn / tdeilS « t#
*

cm« andere Weise jii ergründen und j« crNdrcn . Ich wem auch , daß dieses ohne einiaerVerinks .
ftnhrit in Ansehung solcher vortreflichen Männer / und ohne allem eigenen Dünckel ( wohin neid ¬
sche Splitterrichler aeineinlich auch daS best« hinaus »u deuten pflegen ) ja mit ßujj und Recht von
mir habe können gehofft! werden. Dan diese berühmte Leute haben uns bereits eine ziemlich«
Dahn durch ihre Arbeit gebrochen / welche wir nur eininfchlagen/ darauf ferner fortzufahren / und
die rückständige/ obschon allerzäheste und am tiefsten eingewiirtzelteHecken aiiszureuten haben.

iv . Und weil es mir hierin / GOtt Lob ! weder an Übung noch Geduld fehlet / habe ich 8 «,
funden / daß nicht nur viele Fehler solcher herrliche » Vorgänger können angewiesen/ sonder» auch
ditsenigen Hiioten / welche sic als die schweresten bis auf künfiige Zeiten haben stehen lassen / aänk.
lich gelöset werden ; es mögen solche die wahreMemmng und Schrift der Tcribenlen selber / vdee
den gantzen Umstand dieser und jener Geschichte betreffen , und warum solle dieses nicht geschehen
können? da» / «» lieber / was ist uns mehr an Sitnis aliimvnie gelegen ? welche man sie bend «
ehrliche Leut « gewesen / ist es ihnen von Hertzen zu gönnen - wo aber nicht/ so werden sie durch un¬
sere Partheiligkeit nicht besser / wohl aber die Nachwelt / so uns liefet oder höret / betrogen
werden .

v . Wir wollen von allen zur Descheinigung der Warhett nur einige unsssugbareDroben nam
und nach ablegen / auch darin eben keine Zeit - Ordnung halten . Dcstomehrweil uuter vielen
hundert Anmerckungen die meisten / wie ein jeder leicht gedencken kan / so beschaffen sind / dae fr«
nur allein von solchen / die von der Gelehrtheit eigentlich Profession machen / recht können Stu f!
fen werden - da man hier fürnemlich darauf mit zu sehen hat / daß auch ein jedkr gescheuter Les- i-
ohne vieler Mühe und weitlciusligcmNachdrucken von der Sache sich einen Begriff machen könne
Jetzunder soll «s dem «ävftr 2 lexander Severus gellen / «mein sehr löblichen/ mb fo Ir
möglich/ ruqrndhafften / gerechten / und leutseligen Negenien / der ums Jahr ehrjstj mtuhunhirt
und drevßig das Röinisch« Steuer >Ruder gefuhret .

' \ i WÖU”D<r*

vi . ES ist nicht unbekannt / daß sich viel « / so wohl alle als auch neue Tcribemen aefunden ,
die vorgegeben/ daß bereits ander « «ä»ser vor dem Grossen Constanlino die Christliche Reliaion
angenommen hatten/ und solcher wo nicht vom Tibcrfo und Adrians wegen einigen aar schlecki.
ken und wentg zulänglichen Ursachen / doch von diescin Llexandro Severo / wie auch mtche
minder von dem Pb ' .ppo Arabe bejahen . Aufs wenigste hegen viele von dem Christentdum
-Llexandn Severe sehr gute Gtbanckeu . DaS meist « / wo nicht alles / kommt auf dieieniae Er.
»thlung an / welche 2cl . ua Lampr .d. uo von d . ffelbrii Lararfo / oder Hauß - CapeNt/damit
ich so rede / machet/ wa» ec tn seinem Leben ca,, . z9 . fitedbet :

^ p
Uliis vivendi cidem hic fuit : prinium ut , fi facultas cfler
id eft , li non cum uxore cubuiffet , matutinis horis in la-,

’

ravio fuo ( in quo 8c divos Principes , fed optimos clcdios ,
& animas fandliores , in queis Sc Apollonium , 8c quan -
tum Scriptor fuorum temporum dicit , CHRISTUM ,
Abraham , & Orpheum , Sc hujuscemodi Deos habebar ,
ac majotum effigies) rem divinam faciebar . Si id non
polerar , pro loci qualiiate vel vedhbatnr , vel pifeaba-
tur , vel deambulabat , vel venabatur . Dehinc ii hora
permitterct , adHbus publicis foft tnultam koram operam
dabat , idcirco quod Sc res bcllic* Le res civiles ( ut fu-

periüs didturn eit ) per amicos tradtabantur , fed landlos
& lideles , Sc luinquam venales : Sc tradlatce firmabantur ,
nifi quid novi etiam ipfi placeret .

. . .
VII . DiS ist Vas eigenste Zengin

'
iß «ineS heidnischen Seribenttn von der Lebens- Art / unk

täglichen GOtttS- dienstlichen Verrichtung dieses KäysirS / worin er erzchlet/ haß er jtNcm . m
d" Morgenstunde/ wan er sich von seiner Gemahlin enthalte» / . » > seinem Lararia oder L .mö!
Capelle seine Andacht verrichtet / worin er die Dildmiff - „ der mosten / außkrlejenstu, mm
ligstci , Geister / und . unter den «, , den Apollo,iium / LMISTtlM / Abraham / Orpheus /

ii,w



«nd dergleichen «hemahlsge gross« Männer gehabt. Wan sich «der diese- nicht gefüget/ Kälte erM "ach Gelegenheit de- Or,s herumführen lassen / gesischet / spatziren gegangen / overgejaget .darauf balle er / wan «1 die Zeit noch zugelaffen / dieselbe einigen öffentlichen Reichs - Geschäften«ewibiiitt/ doch . weilen di« Krieges - und volicev- Lachen durch sein« Vertraute/ab» sevr gewiffenhafr« und höchst- treue Freunde oder Siams- Minister gnug verwaltet wurden /du „ch gar nicht bestechen liessen. Und dan wurde va» Derhandelte von ivm bekräskigcl / eS wä ,re dan Sache gewesen / Do| er vor dienlich erachtet/ noch eiwar neues hinzu zufügen.Vlll . Levläussigcr Weise muß vier nicht vergessen werden/ daß die mtt andern Buchstabengedrückte Worte falsch / unrichtig und verdorden sind / wobcv sich Salenaseusvergebliche Müdesegeben. Ein ,
'
eder kan es im ersten Blick brvnade seden. Dan war sollen die Worte pofl muitamhöram . da ja fi hora permittcret vordergedet? SalMasillS wolle haben multamoptram da¬hat , weil doch Koram in der ehmahligen Hkivelbergische » Handschrift nicht gestanden / a« ch an¬dere von einer Verderbung dier zeuge». Ader »S ist ausser asten Zwriffel/ daß Lamoridiuo at-lchrirben bade : ^ 8

Dchinc fi hora permittcret , adibm pubücis tumultuanam
operam dabar', idcirco quod & res hellicx & res civiles
( ut fuperiüs didum efl ) per amicos tradibantur , fed fandoi , &c.Dar ist - nach verrichteter Andacht in seiner tzanß SaMe und so genanntem karario/oder nach an¬derer erlaubten Veränderung/wa » noch ein Liündgen übrig war/psiag er sich m bcrEele nochund gletchsäm überiauffonder wetsc um die öffentliche Reichs > Geschäfte zu erkundigen/ ehr«r nemlich einige Speise nabin / well er doch über alle solche Sachen die allergetreuesten Menschenbestellet batte . Sv wohl die gantze Verbindung der Sachen und Wort« / als die gleiche Schreib »Art versichert uns von der Wahrheit dieser Emendation rallkommen. Zu geschweigen / daß ebendieses Wort allen den vorerwehnlen Lcribenten und eben auch dem kampridio gar gewöhnlich ist.ix . und so viel was vir Wort« angehek. Nun wird «s nötlng ftvn dies« merckwürdigeSache recht gründlich zu betrachten/ und / so zu reden / tn das Laranum dieses Käufers / dochmit aller Bescheidenheit / nicht all Spötter oder Naseweise Sptiilrrrichttr / sondern all solch« dirb «gi «rig stnd / die « igenillche Umstänv« » nd Beschastenheit beiselbr» / u»d aller darin aufaedovenenSachen zu erforschen / hinein tu treten . Wir werden / ml« ich doste , wo un» diese « veradane«ist / bald innen werden/ warum der Käufer Alerankxr Severus nicht nur das Bildmiß 2 bra«hanis/ sondern auch selber in seinen, karario gestellel/ und daselbst vtrehrel ,welches biS auf diese jetzige Stunde noch kein «iiitzigcr / so viel mir bewvsi ist / ergründe» hak.Wan dieses geschehen/ werben wir von der Rcligion dieser Kävltts rcchie / und gantz andere Be¬griff« haben. Xiwftia di« Fortsetzung.

Joh . Hildebr . Withof.
III . Sachen / so zu verkaufenausserhalb Duisburg .In Krasse lftvin Meursischen Land- und Criminai - Gericht ergangenen Decreti , soll der

kasfuilders Hoff / unter Neukkrchen belegen / auf den i « . Januar , zu Meurs aufm Rabtvause /des Nachmittags um a . Uhr / öffentlich verkaus-t / und dem meistbietenden zuyeschlaam werden ;Wes Endes solch«- dem ? ub >ico hiemil bekannt gemachet wird / damit dietenige / so zu Ailkau»
fung solhanrn GiuhS kust tragen mdgeen / sich >» pr -eüxo termino «insinden / die coudition»
einsehen/u .' d sich darnach richten können . „ , _ . .Mämiigiichcn wird hiemil bekannt gemacbel / daß auf den lü - Iannam « 744 / Nachmie»tags um 2 . Uhr / zu MeurS aufm Rahthanse / der unter Repelen » «legenec JsermannS Hof / oberKäthe / dem meistbietenden gerichtlich >n ufum Creditorum verkaiisee werden soll ; wozu die Lieb»habere sich airvann zeitig einsinden / und ihren Dorldeil suchen tonnen . _ . ,Männiglichen wird hiemil zu wissen gttdan/ daß auf den 16 . Januarn 1744 / Rachmit -taas um a . uhr/ zu Meurs aufm Rahlhause / des Benjamins Behausung in der Rrustabt da,selbsten gelegen , pubiici verkaufet werden soll ; wcßbaid die dazu kust tragende sich zeitig « in-sinven / und ihren Dortheil suchen können : UNV werden zugleich hie mit- InrereffenttN »d viden-dum dittrahi hierdurch abgeladen .

Anhang.



Anhang.
Num . I . Dienstags ven 7 - / amiarü 1744.

All dem Dttisburgischm und Intclligentz - Zettel.
IV. Sachen / fo zu verkaufen in Duisburg .

« Johannes Curvennina ln Duisburg i(l 2Bi (I<n8 / « iti Stück 3ehend fc<ö{i ffttib / aus b«c
Hand zu verkaufen / es liegt am Ferckens Siräßgen / und ist brey und ein Viertel Morgen groß ;
Wer Lust dazu Hst / kan sich albier bev ihm melden.

V . Sachen / fo 5« verkaufen ausserhalb Duisburg .
Genehm * <̂ (firei 6. und Post - Calrnvec auf das 1744. Jahr / sind nunmehro so wol

beu b «? fÄ ! »« äSS So? ietdt der Wissenschaften/ all auch überall dev den Wolldbl .Ust - Lem »n u v komm n - Und da in dem - 744 - Jahre nach den . ve .-befie . ten Lalender
Oller,^ fin al Marti / nach den treuen oder Grezonamschen Calcnder aber den s . Stprik

Vntl VSebc . bis 29 . Rovtinbr. alle Sonntage und beweglicheFeste / auch
die

^
bmden M/LnÄiaie ^ ^ â ff-nren : So ist m vielem Geneaioxsschr» Calrnder auf^ « «niuaae und beweglich « Felle im Brandenburgischcn lind gantzen Rome.

» /
' aA der andern Seile aber / wie fit in Vmiffm/ Schlesien ec. ec.

a?fmett m/rden
^

Bon d 1̂ 6 -n-aioLische» sind dis mahl folgende Sorten : e . ) Die ordinair« inHi “
S f f m? 2 ) m 1 * . Kupfer in Meergrün Pergament ä 8 . Gr . r . ) Stuf Post.! SS itmuin Kupferstichen nebst des Königs und der Königin Majestät Majestät Portrait

i^ Iiat;i^url 'Jj<r5 mm ŷtSfrduIb ^^tl Bande . 2 . Gr . 4 ) , Auf Schreib - Papier mbstgedacht .tr
Kupferstichen -. Wöbe» die inerckwürdigr Lebens - und Reglerungs- Geschtchlt der tzburfursten vv»
Brandenburg / von Fridecich den Ersten bis auf König Fridertch Wilhelms tzvchstsklrgen Sinden,
ckeus ( so beständig als eine Historie und kurtze Chronica des Konigl . Preußlschen undChur -Dran -
denburaischen Hauses ju gebrauchen/ nebst deren Bildnisse in Kupferstich/ wie vorgedacht gebun,
den / . 8 . Gr . 5 . ) Obigkr Genealog# « Kupfer - kalender in Frantzosischer Sprache mit vor-
vrdachten Kupfern ( ohne der Chursürsti . Draiidenburglstven Geschichte ) mif oA / Weise gebunven
, 6 . Gr- Ferner die Lebens- und Regiernnas - Geschichte Konlg Fridcnch Wilhelms ln " /no /
nebst besten Portrait / wöbe» die merckwürbigsten Krieges - und Friedens-Sachen seit . 600 . bis zu
dessen Ableben. Besonders aber «in vollständiger Auszug was zur Zeit des sogenatinten zoiahrigrie
Krieges vorgegangen / grbundrn 6 . Gr . , Die santz kleine Lr - is - tzalenvec ^ "." 5
fche und auch Frantzösische gedruckte / in verguidten Futteral gebunden r > Gr . Die PortraltS
Printz Wilhelms und dessen Gemahlin König ! . Hob. l>ov - » - Gr . . ,Da >» ullimu termino dttl 17 . Decembr . 2 . p > vor ble halbe neue Muhle n> Mniderich /
, ! 00 , «jjwr . grbolttn worben ; AIS wird solches hiedurch anderweit bekannt gemacht/ damit du.
jenigr / so vor diese halbe Mühle / welche rin sehr einträgliches und ä" leS ^ rceei ,st / annoch ern
Mehrers ru bieten / mithin solche auiukaufen geneigt stlM mogtcn / sich am . 4 . Jainiar ^ i/44 /
Lnm .a7 um 7 °

'
K/L

einfindm / und nach Belieben dcirlren/auch a !Sbanu lug !c ch den Zulchlag gwämgen
ES wird hiemil bekannt und zu wissen gethan / daß bc

^ ^
■«'

K
'
JÄSachen aus der Hand zu verkaufen sieden / als . . ) « n *

Uhrengeui Hacken und Kette / 2 ) noch eine goldene dito . NM » J, .
‘
« 1,3« fuioer / «oc «ine ^ 5goldene T abaquer vor eine Manns . Person / 4 . ) ^ ^ eichinme / ttwas kieinr / m ‘ « Dame

ru gebralichen / ebenfalls von Gold / jo auch beodeEigellche Ardenili / ) um Tour
recht schöne und feine Perlen ; Loste nun «in ober ander Lielchaberzu ob niiehcnvm zachen anzu -
kaufe » Lust haben / kan sich melden / vir Lachen rn Augenschein nehmen / und wegen des Kaufs

^
Jn

"
d<in Masthause zu MöerS sollen ans künftlgkst LaiNbstag / dm n . Januarii / einig«

Mobilien und HMgeralhe verkauft werben. .
Nachdttp



Nachdem für bim so qenamtttti f « ijM!<rii$ JSatbett / gelegen im Amit DinSlacken / * {*
fpeli IDnllUm / in tertio termino diftradionis erst 600 . Oahlcr geboten : Als ist zu Derkaufuua
dtsseldenskathennoch ei » aüderwärtiger rcrminu , a .:f de » , 4 . lun. 1744 . dazu anberadmet ; falls
nun noch lemind se» n uibqtc / der ( in m Heere « dafür ju geben intemionira ro .ir« / per «rolle sichauf den 24 Zan. 1744 zu Oin- lacken an des mrjlortuncti Schilfen Denbruck» Behausung / de «
Nachmiikag« Glocke a . tnelDcn / Die 50orn>arbe»i pu „hören boun / und feinen Doridril suchen /
gestalten sodan derselbe dein iiliistdietrnreu zugrschlagen werden solle : Und wirb der Eigner zugleich
» ä videndum ratificari veradladet.

Wkilen bei) letzterer 8 ubhalla,ion der Ostermannischen Bebaiisung j „ xocst / nach Inhalt
der aUergnädigsten ikdnigl. Derorbnurig / das vicitatum nicht zureichend gewesen / und dan âd in -
ltantiain des Watzsendausischen Mandatarii Rcfubhailatio erkannt / de« ILiibt « pro rermino per-empiorio der 4 Zebruarii / an der ordkiiilichea Gerichlsstubr in Soest , anb,lij,„ n,t ; Als wer»den dlesenige / so belieben tragen würden / vor odbemell « Ostrrinannische Behausung ferner zu li-
citiren / und ibren Doriheil ju suche » / biemik adgelavcn / da ban der meistbietende die Adjudica -
eion ju gewärtigen bat .

Lik Patres de« Eloster Marienibal / de » btmRtrfptI Druinen / sindVorhaben« / indem
so genannten Wenseler Busch / auf dem Stamm ju verkaufen 6 . Schläg mehrrniheil«
Brandholtz / item an geineltem Elostrr siebend « 100 . Necken / mebrenibeil« junges eichen Holy /
dem meistbietenden zu verkaufen; die varju kust - dabende können den 2 « . Jaiiuarii 1744 . be» dem
Hofmann Augustin Pauk/ Morgen« um « o. Uhr sich melbtii / und ihren Doriheil suchen.

S « wird hiedurch bekannt gemachet / daß die Erben frei . Henrichen Möimichs ju Hoerd«
Vorhaben« sevnd / ihre in der Goldsiaasi« daselbst gelegene Wohnbehausvng au « der Hand zu ver»
kaufen ; welche nun dazu Lust habe » / können sich beo denen Erben in Hoerde / oder bkv dem Hn.
LommilLons - äcctekario und HoffgerichS - Procuratorr Seiht IN Elevt al« Mit - Erbe melden .

vyt de Hand te Koop , eene nette en fiunelyke Apotheck , met alle defl 'cli's Ap- en De-
pendentien , Toonbank , kapel , Kruytkas , en Provifiedoofen , alles van Noteboom , te bc-
vragen by Derck Vcrzevcld , Binnevadct van het arme Kinder Weeshuys te Nymegen .

Tot Nymegen by Willem WoltT, wonende vooraan in de Mooleftraat by de Windmo¬
le- Poort , is te koop allerhande Soorten van Tabak , fo goede Koop , als by ymand in geheel
Holland , byhetVat , of hondert Ponden , gekorven en aan Bladen met Hollands Gewigt ,
en Conditie , als Swieirent van 3 , 3 . en een half , 4 , j , 6 , en de allerbeile 7 . Stuyvers , dog
niet minder als tien Pond , gelyk 00k allerhande Kruydeniers Waaren , Citroenen en andere
Spaanfe Waaren .

De Weduwe van den overledenen Derck Janfen Kaal binnen Emmerick is van meening ,
om op Donderdag , zynde den 16 . Januar . 1744 - uyt de Hand te verkoopen , een wel bc-
feylden Wey- Aak , met zyn toebehoorig Xeyltuyg en Gereetfchap , als een groote nieuwe
Beilhan , een kieyne dito , een Staagfock , een Rluyffock , en alle andere hierin niet fpecifi-
ceerde Gereetfchappen ; Jmand hier toe Speculatie hebbende , vervoegen fig op den belfernden
Dag ,

'
s Naarmiddags om twee Viten , op den ouden Marckt by de Kraanpoort by M . van

Vuerden , Schceps- Timmerman , wonende op het Trapje , en doen zyn Proryt.
Es wird bitmit bekannt gemachet / daß ad inllantiam derer Keschwisteren non Ducker / con¬

tra ihren Hr» . Brüdern Earl von Lucker / dift aftio des bisdero gememschafftlich gewesenen Mar -
teiiichen oder Dückerschen Zebeiibtiis / wozu auch der halbe Teineri« Hosi zu Marten gehöret / ec*
kannt / und dazu termini auf den 9 . Januarii / 7 - »̂ tbrnarii und 6 Mami e>usdem anni anbe»
siimm worden ; Und köniien die kust tragende sich m didis termims beym Ami« - Erricht zu Do »
chum , allemahl dt « Nachmittag « um 3 . Uüf einsiilven / Die Vorwarden «lusehiN / und ihren Vor«
theil suchen- . . .Es wird iedermannigl' ch bekannt gemachet / daß in der Hertlickkeik Disfen / bevm Wirtbk
Johann Qaemen / Nachmittags Glocke u « 9 - außgesio - ene eichene Block Schlägen dem meist,
bietenden verkauft werden sollen / stehende in der Bo sie« zu Veular , wer dazu imst bat , kansich
auf D; i* 20 . Januar « r744 . auf biitimmicm Ort und Luin : r riusinden / die Dorwarven bbren

lese» /



Ufeti / und fein Voriheil suchen . Dir Baumann Derck Peter- in dir Vosskege wlrdldenen Liev -
haderen Anweisung hievon «Nu» . ^ ^ ,

ES toll auf A ' Hallen Johann Adolph Gerd - S / des kasparen Gerdeshagen mit Garten,
blecken obervalv der Lalvewe» / neuen dem Silbtrsieoui gelegen / den 14 . Januar » / n . Februa,
rii und 10 . Mnriii 17 + 4 . / aufm Radthause zn Atiena vevm Gericht« / allemahl VormitlagSum
10 . ui) c / nach denen ju pubiicirenden Dorwarden verkaufet / und dem meistbietende » ln ultimo
termino erd- und tigenthümlich zugeschlagen werden.

Op Woenstlagh naer dry Köningen 1744 - lulle» tot Helden vercoght worden , de ge-
reede Goederen van Hendrick Heynen.

Goeften Francken , in den Lande van Wachtendonck , fal op den 18 . defes Jaers , pu-
bllcö aen den MeellbieJemien mitten Stockenflagh laeten vercoopen , eenige Slaegen opgaende
Eycken en Buecken Boomen ; Jcmandt hier toe Luft hebbende , can hem ’s Morgens ten
neghen Uhren laeten invinden , ende fyn proufyt doen .

ES wirb hiemit bekaiit gemacht / baß wegen rückständiger « onigl . Contrihution / auf Don »
nerstag den 9 . Januar » 1744 . / Morgens um 9 . Udr / bev Holtmann/ gelegen unter dieVluin /
einige Mobilien plus öfterem, verkaufet werden sollen.

ES wird diedurch jevermänniglich bekannt gemacht / baß Monf. Johann von Wvenberg /
negstkünfligen Sonnabend / den ir . dieses / des Nachmittags Glocke zwev / einig« abgcstochene
Schläge Holtz / im Amte Gennep / nebst den so genannten Gosemanns Elsen / denen meistbieten¬
den den brennender skertze ju verkaufen Vorhabens ist / wer dazu kust hat / verfuge sich in Gennep
zum Haufe gedachten von Wvenberg / voce die Vorwardeu lesen / und lhue seinen Voriheil.

vi . Sachen / fo ?» verpachten aerfferhalb Duisburg .
Die Dormündere des Anthon von den Bergischen Pupil sind Vorhabens / ein Haus ju Cra-

nenburg auf der Mitielstraffen känntlich und wohl gelegen / zukünftigen 9 . Januar » 1744 . dem
meistbietenden öffentlich zu verpachten / ferner in Pacht anszuihmi ein Morgen Bauland im neuen
Hoff und Kohlgarten vor Crauenburg / des Nachmittags um zwev Uhr können sich diejenige/ wel .
che dazu kust habe» / bev Gisbert Pausier Vormünder / wohnhaft in der blauen Hand / daselbst
tinfinden / die Conditiones verlesen hören / und ihren Voriheil schaffen .

VH . Gelder / fo , u verleihen ausserhalb Duisburg .
ES wird nachrichtlich bekannt gemachet / daß an einem gewissen Ort einige hundert Rtbler . /

welche zum Behuef sicherer Unmündige» Hvpothcqnen Ordnung - - mäffig auszvthun / und zu be¬
legen ftyn werden / Vorhabens sind ; diejenige nun / welche zu solchem Anlkhn Lust haben mögten/
können sich je eher / je lieber bev dem Kdnigl . Commüllons- Secretario und Frocmatorj Heren
Leihe in Eleve angeben / welcher hiervon weitere Ansiisung Ihn» wird.

VIII . Don fehlenden Aandwerckem ausserhalb Duisburg .
EL fehlen in der Stadt Haitnegge » ein Peruquenmacher / ein Zinngieffer / Mauermeistere /

Zimmer - und Baumeister / Eloff / Finel / Sergen / Seven und dergleichen Zeugmacher/ welch«
daselbst hinlängliche Lubiiüence sinven köiuien ; auch sind in ermellec Stadt aunoch drev wüste
Stellen vorhanden .

lX . Persohn / so zu arretire» verlanget wird .
Reinhard von kaar / länglicher Positur / bleichen Angesichts/ schworst - krauser Haar/ohn-

stesehr , 0 . jährigen Alters / einen blaulichteu Nock tragend / hat den 3 . Jaiiuar» a . c . Nachmit¬
tags um 4 . Uhr / in Zanckerev de- Johann Hellings Ehefrau / boshafter Weise mit emem Stock
an den Kopf geschlagen / welche gleich darauf verstorben/ nachdem « nun besagter Tdäter die Flucht
^ griffe» ; Als wird jedermänniglich ersuchet / den flüchtigen kaar/wo derselbe sich sinden lassen
svlte , aiijuhalien / und dem Herrn Justitz - R>. ->t Schmoll in Wesel/ als Richtern zu Nikder»
mormpter / anzuzeigen/ auf daß vcrstibe eiiig . dol ' t / zur Haft gebracht / und nach Untersuchung
behdrig zur Strafe gezogen werden löiine ; wobev man die Unkosten zu zahlen ofletirci / und dem
Anbringern wohl belohnen wird.



X . äitdeFommene jrcmbbe von» 27 . veceml,. 1743 . bis 3 . Januar . 1744 . in LIeve.
Zriemand.
Xl . TlndcFommene .frembde vom 27 . O -c . 174 ; . big z . jan . 1744 . in üDefcl .

Herr Sapiiain pou Gras vom Hochlödl. Flantzischen Ntginienl / Hr . Bürgermeister Ntddelmann /
Hr. /vavocrt Hüffing / und Hr . Prediger Subel / all « 3 . aus Essen / loairen im Schlüssel.
Herr Traf von TruchseS / Hr . Major von Wangrnbeim / Hr . Haupimann von Möller/
und Hr . Haupnuannvon Halberstadl / alle3 . in HannoverschenDiensten / Hr Postmeister
und Düroerimister Happel aus künen / Hr. Bürgermeister Fabriliu« aus dem Hamm / Hr.
Bürgermeister lkonig aus Schwert« / und Hr . Bürgermeister Pröbsting au« eämen / koai»
ren in der Traube . . «'f

Xll . Lngekommene Frembde vom 27 . v -c. 174z - bis 3 . Jan . 1,744 . in Duisburg.
Herr von Freden von Weinberg/ Hr. Jülich - Naht von Hove» / und Hr . Lüniger von Meur « /

Hr . Sccrumis Gruben vom Hamm / sogiren im Hoff von Cleve .
XIII . Copulirte und Ehelich Emgefegneee / vom 27 . l) cc. 1743 - bis 3 . Jan . 1744.

in Cleve.
Niemand .

XIV . coxulirte und Ehelich Emgesegnere/ vom 27 . Oec. 1743 . bis z - vec. 1744.
in Wesel.

Niemand .
XV. copuliite undEbelichEingesegnete / vom 27 . vec. 1743 - bis 3 . Jan , , 744.

in Duisburg.
Niemand .

XVI . GetrLyd« spleiß vom » 7 - vccemkri, , 74z . bis z . JanuÄiii 1744.
Der Scheffel Sieclinifch .

Cleve
Wesel
Embr.
Duisb .
Meurs
Hamm
Witten
Herdrcke
Düffeld .
Düren

Welken Roggen Gersten _ Maly iBuchweltzenj Haber Erbsen
Rtbl . gr Pf. Ml .gr. Pf. Ml . gr. Pf mi gr Pf. Mbl ,gr. Pf. mi.gr. pf. Rtbl . gr. pf.

i — — — i ; 7 — 13 3 * 3 7 , 0i s
i 1 10 — • 7 — — 17 6 — ( 2 — 13 ir -E
i 4 — — 18 — — 16 — — - 7 9 14 — •• II — I 9
1 3 — — >7 6 — 18 — — — 12 6 * ** 13 — I — —
r 9 — M 9 — iS 8 > 5 8 IO 6 — 8 IO — 22 10
i 16 — 23 — — 15 — — — IO — z 4
1 4 — — 19 — — IS — — — — •
i 6 _ 22 17 — iS — — — — 12 I 2

i 9 — — 19 — — 19 — —— 20 — — 14— — 12 1 2

i 7 3 — »9 2 18 7 I O

xvil . Brod - Taxa
Hu Cleve Wesel

Vürr' ft.WeißbrodPf . LoiKQu. Vorl .st.We>ßbrodPf. cochQu. Vvr . st.^ brod
— 4 , — soll w.lcgcn — > 16 —

Vor , stüb . 4- d - |
10 - eiiiRoggenbrod s n #

soll wiegen
Vor 5 . stüber 6 . dl .
« in Rvggenbrod von

Duisburg.
' l .st.WeW
soll wiegen

Vor 4 . stüb , 2 , di .
ein Roggcnbrod

Pf.Ikoth
— , ü

7 —

0U .

vitst Inteliigemi- Ztttul / sind,u bekommen im !?önigl. Addreß-Comptoir / und bcs) allen
«önigl. PoN- Aemtern / das Stück vor i . und i . liatcl Lrübrr .
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